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Untätigkeit ist für ihn ein Fremdwort
Wanderwege, Pfarrgemeinderat, Karnevalsgesellschaft oder Heimatbuch: Horst Hill hat in Malsch viel bewegt – und ist nun Ehrenbürger

Von Hans-Dieter Siegfried

Malsch. Horst Hill hat jetzt die höchste
Auszeichnung erhalten, die eine Kommu-
ne vergeben kann: die Ehrenbürgerschaft.
Verliehen wurde ihm diese Auszeichnung
im Rahmen der dritten Matinee, veran-
staltet vom Verkehrs- und Heimatverein,
in der Zehntscheuer in Malsch. Der heute
82-jährige hätte die Ehrung schon vor
zwei Jahren erhalten sollen. Doch wegen
der Pandemie konnte eine öffentliche
Verleihungnichterfolgen.„Diesholenwir
jetzt nach“, so Bürgermeisterin Sibylle
Würfel.

Sie hob die zahlreichen Verdienste
Hills hervor, lobte dessen beharrlichen,
ehrenamtlichen Einsatz und betonte, sei-
nem „unermüdlichen, großen Engage-
ment“ sei es zu verdanken, dass das
Brauchtum in Malsch weiterhin lebendig
bleibe. Sie nannte dabei unter anderem
seinen unablässigen Einsatz bei der Er-
richtung und Pflege des Weinwander-
wegs, an dem er tatkräftig mitgewirkt ha-
be. „Zudem haben sie sich in vielfältiger
Weise bei der katholischen Kirche hier bei
uns verdient gemacht.“ So war Hill von
1975 bis 2010 im Pfarrgemeinderat aktiv,
viele Jahre davon als zweiter Vorsitzen-
der. Er habe sich auch maßgeblich beim
Zusammenschluss der Pfarrgemeinde
Malsch zur Seelsorgeeinheit Mühlhausen
hervorgetan. Wie die Bürgermeisterin
weiter ausführte, wirke der Geehrte tat-
kräftig bei den Letzenberg-Wallfahrten
mit, bringe sich seit 1973 als Lektor und
Kommunionhelfer in den Gottesdiensten
ein und er habe sich über viele Jahre hin-
weg als Begleiter bei den Ferienfreizeit-
Lagern der Kirchgemeinde betätigt.

„Nicht zu vergessen: Sie sind seit 2005
bei der Karnevalsgesellschaft Blau-Rot
Malsch als aktives und stets tanzendes
Mitglied mit dabei, 2015 wurden sie dann
zum Ehrensenator ernannt“, sagte Wür-
fel. Bereits 2003 hatte Horst Hill die Eh-
rennadel des Landes erhalten, 2014 er-
folgte die Übergabe der Bürgermedaille in
Gold der Gemeinde Malsch.

Würfel hob in ihren Ausführungen
hervor, Hill habe mit einer Selbstver-
ständlichkeit, und dies ohne Zwang und
mit höchsten Engagement, Zeit und Kraft
in den Dienst der Allgemeinheit gestellt.
Heut spreche man häufig vom „Rückzug
ins Private“. Menschen wie Horst Hill

zeigten dagegen ein anderes Bild. „Sie be-
kunden eine hohe Bereitschaft, sich für
das Gemeinwohl einzusetzen.“ Eine Ge-
meindelebeschließlichnichtnurvonihrer
Wirtschaftskraft und den ansässigen
Unternehmen, sondern entscheidend von
ihren Einwohnerinnen und Einwohnern.

Begonnen hatte Würfel ihre Rede mit
einem Zitat aus dem Tagebuch der Anne
Frank: „Wie wunderbar ist es doch, dass
niemand auch nur einen einzigen Augen-
blick warten muss, bevor er beginnen
kann, die Welt zu verbessern.“ Diese Ge-
danken, so Würfel, passten gut zum eh-
renamtlichen Engagement des Geehrten
heute.

Bei der Verlesung des Ehrenbürger-
briefs wurden weitere Betätigungsfelder
von Hill angesprochen. So hat er sich bei
der Erstellung des Heimatbuchs „1200

Jahre Malsch – Menschen, Schicksale, Er-
eignisse“alsAutorundverantwortlichfür
die Bildredaktion verdient gemacht, den
Sommertagsumzug organisiert und stets
ein „wachsames Auge“ auf die Erhaltung
des Brauchtums gerichtet. „Malsch ver-
bindet mit großem Dank die besten Wün-
sche für Gesundheit, persönlichem Wohl-
ergehen und Gottes Segen für ein erfüll-
tes, weiteres Leben“, sagte Würfel ab-
schließend.

Begonnen hatte die Veranstaltung mit
einem Auftakt am Flügel durch Matthias
Böhringer, gefolgt von einer Gesangsein-
lage von Günter Becker (Tenor) und Mar-
tin Fleckenstein (Bass), ehe dann Vater
und Sohn – Werner und Manuel Steg-
müller – die Gäste in längst vergangene
Tage mit „Georgia on My Mind“ und „All
of Me“ entführten. Vater Werner begleitet

dabei seinen Filius (Tenorsaxofon) am
Klavier. Nach der Ehrung für Hill spra-
chen Hans-Peter Hausmann für den Ge-
meinderat und Richard Maier (Pfarrge-
meinderat) Grußworte. Dabei wurden
Details vom Wirken Hills erzählt.

Der Geehrte selbst gab sich beschei-
den. „Viel, was heute hier erzählt wurde,
habe ich längst vergessen. Es war mir im-
mer eine Freude, für andere etwas zu tun
und ich freue mich auf die Zukunft. Es
bleibt sicherlich noch einiges zu tun“,
versprach er und fügte hinzu, Untätigkeit
sei für ihn ein Fremdwort. Er betonte, Zeit
dürfe nicht ungenutzt verschwendet wer-
den, sich für andre einzusetzen sei für ihn
daher eine Selbstverständlichkeit. Den
Abschluss bildete ein Umtrunk im Foyer.
Malschs neuer Ehrenbürger Horst Hill
durfte unzählige Hände schütteln.

Strahlende Gesichter: Bürgermeisterin Sibylle Würfel war sichtbar stolz, Horst Hill die Ehrenbürgerwürde der Gemeinde Malsch zu überrei-
chen. Der 82-Jährige hat sich vielfach für die Gemeinde eingesetzt. Foto: Hans-Dieter Siegfried

Vermisster am
Golfplatz gefunden

Seit Sonntag wurde ein
83-Jähriger gesucht

Region Wiesloch/Eschelbach. (tt) Seit
Sonntagnachmittag suchten Polizei und
Rettungskräfte nach einem 83-jährigen
Mann, der unter einer schweren Demenz
leidet und sein Pflegeheim in Sinsheim-
Eschelbach verlassen hatte. Rund 50 Ein-
satzkräfte der Polizeipräsidien Mann-
heim und Karlsruhe, des Technischen
Hilfswerks (THW), des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK) und mehrerer Freiwilli-
gen Feuerwehren suchten den Mann bis
in die frühen Morgenstunden des Mon-
tags. Er wurde schließlich in der Nähe des
Golfplatzes in St. Leon-Rot angetroffen.
Der Mann war stark unterkühlt und wur-
de vorsorglich in eine Klinik gebracht.

Die Suche nach dem Vermissten wur-
de relativ schnell ausgeweitet und auf
umliegende Gebiete ausgedehnt: „Unter
anderem wurden die Suchmaßnahmen in
Östringen, Angelbachtal, Rotenberg, Mi-
chelfeld, Mühlhausen und Rauenberg,
Hermannsberg, Spechbach, Hasselbach,
Ober-und Untergimpern sowie in Zuzen-
hausen fortgesetzt“, erklärt eine Poli-
zeisprecherin auf RNZ-Nachfrage. Hin-
tergrund waren mögliche bekannte Hin-

wendungsorte sowie konkrete Hinweise,
die aus der Bevölkerung eingegangen wa-
ren. In diesem Zusammenhang wurden
auch Besucher auf der „Rauenberger
Sommernacht“ auf dem dortigen Kirch-
und Rathausplatz befragt, ob sie den
Mann möglicherweise gesehen haben, so
die Polizei.

An der Suche beteiligt war neben den
Trupps von Feuerwehr und THW auch ein
Polizeihubschrauber, die Drohnen der
Feuerwehr Mühlhausen und des THW
Heidelberg, die Rettungshundestaffel des
DRK sowie ein Personenspürhund der
Polizei. „Für Montagmorgen wäre eine
Öffentlichkeitsfahndung als ergänzende
Maßnahme geplant gewesen“, berichtet
die Sprecherin.

Wie der Mann von Eschelbach zum
Golfplatz in St. Leon-Rot kam, ist un-
klar. „Es wird nach aktuellem Ermitt-
lungsstand aber davon ausgegangen, dass
der Mann die Wegstrecke tatsächlich zu
Fuß zurückgelegt hat“, so die Spreche-
rin. Das ist eine Strecke von mindestens
zwölf Kilometern. Als der Mann gestern
Morgen gefunden wurde, sei er stark
unterkühlt und dehydriert gewesen. Das
Fachdezernat der Kriminalpolizeidirek-
tion Heidelberg befindet sich derzeit noch
im Austausch mit den Angehörigen.

Mann hat die Strecke offenbar
zu Fuß zurückgelegt

Blick in die Zukunft
Die evangelischen Kirchengemeinden um Wiesloch und Walldorf vernetzen sich für ihre anstehenden Aufgaben – Treffen in Dielheim

Dielheim. (RNZ) Die Kirchengemeinden
des Kirchenbezirks südliche Kurpfalz
sind – wie alle Gemeinden Badens – auf-
gerufen, sich im Strategieprozess der
evangelischen Landeskirche Baden neu
zu formieren. Denn den Kirchengemein-
den werden bis zum Jahr 2032 insgesamt
30 Prozent weniger Finanzmittel zur Ver-
fügung stehen. Die Landeskirche hat des-
halb einen Prozess initiiert, der mit allen
Beteiligten diese Veränderung der kirch-
lichen Landschaft diskutiert und neue
Arbeitsformen sucht. Neben der Reduk-
tionder finanziellenMittelgehtesumeine
Transformation von kirchlichen Ange-
boten. Dies teilte der Kirchenbezirk süd-
liche Kurpfalz nun schriftlich mit. Durch
die Bildung von Kooperationsräumen soll
die kirchliche Arbeit neu ausgerichtet
werden.

Dekanin Annemarie Steinebrunner
besuchte jüngst mit Mitgliedern des Be-
zirkskirchenrates und der Strategie-
gruppe die Verantwortlichen des Be-
reichs Südost bei ihrem dritten Treffen
im Dielheimer Ratssaal. Die evangeli-
schen Kirchengemeinden Wiesloch,
Walldorf, Baiertal-Dielheim, Schatt-
hausen und St. Leon-Rot bilden dabei die
Region Südost. Jonas Ballreich aus Neu-
lußheim stellte die Vorüberlegungen der
Strategiegruppe vor. Dabei wurde klar:

In diesem Prozess übernehmen Ehren-
amtliche und die jüngere Generation Ver-
antwortung für den Prozess.

Auch ein externer Moderator wohnte
dem Treffen bei und stellte drei Fragen,
die in allen Kirchengemeinden vorbe-
sprochen wurden: Was können wir be-
sonders gut, was können wir in die Re-
gion einbringen und was können wir nicht

alleine? „Das waren gute Fragen, um über
die Zusammenarbeit in der Region ins
Gespräch zu kommen“, erzählt Pfarrerin
Katharina Wendler aus St. Leon-Rot nach
dem Treffen. „Wir haben uns beim ers-
ten Mal in ziemlich großer Runde ge-
troffen, um uns bekannt zu machen. Dar-
aus entstand die Idee eines gemeinsamen
Grillabends aller Kirchenältesten, den

wir am 1. Juli mit großer Freude durch-
geführt haben. Beim zweiten Treffen ha-
ben wir uns die Zahlen für alle Gemein-
den in kleinerer Runde angeschaut.“ Be-
sonders die großen Plakate zu Mitglie-
dern, Gebäuden und Personal seien hilf-
reich gewesen.

Und was läuft gut? In der Mitteilung
wurden für die Region mehrere Punkte
aufgezählt: Aus der Paulusgemeinde
Wiesloch wurde von der Konfirmanden-
arbeit mit einem großen Team jugendli-
cher Mitarbeiter berichtet. In St. Leon-
Rot ist „Konfi 3“ gestartet, ein Angebot
für Drittklässler, ihre Kirchengemeinde
früh kennenzulernen. In der Petrusge-
meinde Wiesloch gibt es mit dem neuen
Gemeindehaus einen hervorragenden
Veranstaltungsort für viele Formate.

In Schatthausen wird gerne Gottes-
dienst an besonderen Orten gefeiert, was
mithilfe der Kirchenband auch kein Pro-
blem ist. In Wiesloch und Schatthausen
gibt es Mitarbeitende, die Gottesdienste
in Corona-Zeiten wöchentlich gestreamt
hatten.DasFamilienzentrumWalldorf im
evangelischen Gemeindehaus ist ein
wichtiger Baustein im sozialen Angebot
in der Stadt. In Baiertal-Dielheim spielt
Kunst und Kultur eine große Rolle, wie
die neuen Kirchenfenster deutlich ma-
chen.

Die Frage, was die Gemeinden nicht
alleine schaffen, sei der Mitteilung zu-
folge wesentlich gewesen, um in die Zu-
kunft zu schauen. „Am St. Leoner See
müsse man neben der Campingkirche im
Sommer weitere Angebote durchführen
– in anderen Ferien zum Beispiel, wie Ka-
tharina Wendler berichtet. „Die großen
Tauffeste am See machen so sehr deut-
lich, dass Menschen an besonderen Or-
ten wie dem See gerne kirchliche Ange-
bote wahrnehmen.“ Auch stellte sich in
den Runden die Frage, wie es unter an-
derem möglich sei, soziale Angebote mit
weniger Ressourcen zu schaffen.

Die Regiotreffen sind laut Kirchen-
bezirk südliche Kurpfalz eine Chance zur
Diskussion, da nicht jede Gemeinde in je-
dem Ort alles anbieten müsse. „Evange-
lische Kirche in der südlichen Kurpfalz
geht mit Energie und Zuversicht gemein-
sam Schritte in die Zukunft. Gottes gute
Botschaft gibt Halt im Leben, Orientie-
rung und Lebensfreude. Menschen sollen
von Gottes Liebe berührt werden. Dafür
nutzen wir unsere Möglichkeiten mit
Kreativität und Zuversicht auch bei ver-
änderten Rahmenbedingungen“, so De-
kanin Annemarie Steinebrunner, die sich
auf den Prozess in den Regionen des Be-
zirks freut. Weitere Infos unter www.eki-
suedlichekurpfalz.de.

So groß ist die Region des Kirchenbezirks Südliche Kurpfalz. Von Walldorf nach St. Leon-
Rot über Wiesloch bis nach Baiertal, Schatthausen und Dielheim. Foto: Matthias Flender

Buslinie 701 ist seit
gestern eingestellt

Rauenberg/Wiesloch. (tt) Bereits zum
dritten Mal in diesem Jahr hat die Süd-
westdeutsche Landesverkehrs-GmbH
(SWEG) die Buslinie 701 zwischen Rau-
enberg und dem S-Bahnhof Wies-
loch/Walldorf eingestellt. Seit dem gest-
rigenMontagfahrendieBussenichtmehr,
teilte das Unternehmen mit. „Der Grund
sind zunehmende Personalausfälle auf-
grund von pandemiebedingten Krank-
meldungen“, so ein Sprecher. Die Fahr-
gäste werden gebeten, auf die parallel
verlaufenden Linien umzusteigen: Die
Linie 703 für Fahrgäste aus Rauenberg
in Richtung Wiesloch, die Linie 705 für
Fahrgäste aus Malschenberg und die Li-
nie 709 für Fahrgäste aus Frauenweiler.

27-Jähriger in Forensik
Versuchte Vergewaltigung in Walldorf – Zeugen halfen Opfer

Walldorf/Heidelberg. (obit) Der Mann, der
versucht haben soll, am Samstagmittag in
Walldorf eine Frau zu vergewaltigen, wur-
de in eine psychiatrische Klinik eingelie-
fert. Dort soll er sich in der forensischen
Abteilung befinden. Dies teilte die Staats-
anwaltschaft Heidelberg gestern mit. Ob es
sich dabei um eine Abteilung des Psychia-
trischen Zentrums Nordbaden in Wiesloch
handelt, wollte die Staatsanwaltschaft auf
RNZ-Nachfrage nicht sagen. Der Sprecher
verwies auf Sicherheitsgründe und, dass
grundsätzlich keine Auskünfte zu Aufent-
haltsortengemachtwerden.

In der gemeinsamen Pressemitteilung
mit dem Polizeipräsidium Mannheim wird

erklärt, dass der 27-jährige Tatverdächtige
„mit hoher Wahrscheinlichkeit auf Grund
einer psychischen Erkrankung“ zum Tat-
zeitpunkt schuldunfähig gewesen sein soll.
Am Sonntag wurde er dem Ermittlungs-
richter am Amtsgericht Heidelberg vorge-
führt.

Der Mann steht im dringenden Ver-
dacht, am Samstag, 9. Juli, versucht zu ha-
ben,umdieMittagszeit inWalldorfeine53-
jährige Frau zu vergewaltigen. Dabei soll
sichderTatverdächtigegegen12.20Uhrder
53-Jährigen, die gerade in der Ringstraße
mit ihrem Hund spazieren ging, „in se-
xueller Absicht genähert, sie an den Schul-
tern ergriffen und auf einem angrenzenden

Grünstreifen zu Boden gebracht haben“.
Dort soll er die Geschädigte mehrfach un-
sittlichberührthaben.

Aufgrund der Gegenwehr und der lau-
ten Schreie der Frau wurden Passanten auf
die Tat aufmerksam und eilten der Ge-
schädigten zu Hilfe, schreibt die Staatsan-
waltschaft. Nach Polizeiangaben ließ der
Mann daraufhin von seinem Opfer ab und
versuchte, danach die Flucht zu ergreifen.
Er konnte durch Zeugen verfolgt und
schließlich im Sonnenweg festgehalten und
der Polizei übergeben werden, heißt es wei-
ter. Die Ermittlungen der Staatsanwalt-
schaft und des Fachdezernats Sexualde-
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